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M D SODEN 

V o r b e m e r k u n g e n 

p e r Vorbericht soll e inen Überbl ick über den Stand und über die Entwick lung der Haushaltswir t­
schaft im Haushalts jahr unter Einbeziehung der beiden Vor jahre geben. Die durch den Haus­
haltsplan gesetzten Rahmenbed ingungen sind zu er läutern. 

Wei terhin enthält der Vorbericht e inen Ausbl ick insbesondere auf wesent l iche Veränderungen 

der Rahmenbed ingungen der Planung und die Entwicklung wicht iger P lanungskomponenten 
innerhalb des Zei t raums der mittelfr istigen Ergebnis- und Finanzplanung. n 9 S K O m P o n e n t e n 

Er ist dem Haushalt g e m ä ß § 1 (4) Ziffer 1 GemHVO-Dopp ik als An lage beizufügen. 

D o p p e l t e B u c h f ü h r u n g a b d e m H a u s h a l t s j a h r 2 0 0 8 

A l lgemeines 

Erstmal ig wurde bei der Aufstel lung des Haushal tsplanes 2008 doppisch und nicht mehr käme 

ral geplan . Hierdurch ist ein Vergleich mit den Vor jahreswerten nur äußerst bTgrenzfmögTch 
Eine Vergle,chbarke.t erg.bt sich erst im Laufe der nächsten zwei bis drei Jahre mft der E t e b £ 

Z,?ÜSS5 ̂ ^ ^ ^ ^ 6ini9e d6S 

Die doppelte Buchführung 

Die doppel te Buchführung bietet eine Reihe von Vortei len. Die wesent l ichsten l iegen vor al lem 

• der Abbi ldung des gesamten Ressourcenverbrauchs und -aufkommens 
• e iner dezentralen Ressourcenverantwor tung 

• d e m Nachweis des vol lständigen kommunalen Vermögensbestandes 
• der Erfassung von Au fwand und Ertrag (und damit von Gewinn und Verlust) 
• der Ermitt lung der Abschre ibungen ; 

• der per iodengerechten Erfassung von Geschäftsvorfäl len 
• der Erfassung von Kosten und Leistungen 
• der Schaffung von (Kosten-) Transparenz 

Ein einheit l iches dopp isches Rechnungswesen ermögl icht zudem eine bessere Übersicht und 
bessere Steuerungsmögl ichkei t innerhalb des „Konzerns Stadt Bad S o d e n a ^ T ^ n u s » D e n n 

nus Z rit
KnT'tUng' I0"*™ a U C h d e r E i 9 e n b e t r i e b „Stadtwerke Soden am T a u ­

nus bei dem die kaufmannische Buchführung gesetzl ich vorgeschr ieben ist stellen z u s a m m e n 
eine Gesamte.nhe.t dar, die einer ganzheit l ichen Lenkung bedarf um den f i n a n z ^ l e n Erfoln 
und den Vermögensstatus abzubi lden. Tinanziellen Erfolg 

^ R ^ H H ? u k u n f V f 2015) auch eine Konzernbi lanz geben, die über den Konzern 
Stadt Bad Soden am Taunus" Auskunf t gibt. " , K e r n 

Die vorgenannten Vortei le werden nun noch einmal kurz näher erläutert. 
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BAD SODEN 

Darstel lung d e s Vermögens und der S c h u l d e n e iner K o m m u n e und d e s vol ls tändiaen 
R e s s o u r c e n v e r b r a u c h s 

Das NKF sieht vor, dass das kommuna le Vermögen vol ls tändig erfasst, bewertet und den 
Schulden gegenüber gestellt w i rd . Als Di f ferenzgröße ergibt s ich das Eigenkapi ta l . Ferner wird 
im Haushal t erstmals der vol ls tändige Ressourcenverbrauch ausgewiesen. Hierzu gehören z B 
auch die Au fwendungen für die zukünf t igen Pensionen der derzei t akt iven Beamten Durch 
Vergleich von Ressourcenverbrauch und Ressourcenaufkommen (Steuern etc ) erqibt s ich ein 
betr iebswirtschaft l ich fundiertes Jahresergebnis . 

Darstel lung der tatsächl ichen wir tschaf t l ichen Verhäl tnisse 

Die Berücksicht igung des Vermögens , des vol lständigen Ressourcenverbrauchs und der Kon-
zernsicht bietet e inen umfassenden Einblick in die tatsächl ichen wir tschaft l ichen Verhäl tn isse 
der Kommune . Das NKF liefert dami t den polit isch Verantwort l ichen notwendige Informat ionen 
fur die Entscheidungen über den Einsatz der Ressourcen. 

Intergenerative Gerecht igkeit 

Der vol lständige Ressourcenverbrauch muss im Rahmen des Haushal tsausgle ichs gedeckt 
werden Im Hinblick darauf, dass nun auch der Wer teverzehr des Vermögens (Abschre ibungen) 
und z. B. die Pensionsrückste l lungen in den Haushal tsausgle ich e inbezogen werden wird das 
Ziel der intergenerat iven Gerecht igkei t besser als bisher erfüllt. Denn die Generat ion die heute 
die Infrastruktur nutzt und die Dienst le istungen in Anspruch nimmt, muss auch heute hierfür 

zwi-Aufhebung d e s fragmentierten R e c h n u n g s w e s e n s im „Unternehmen K o m m u n e 

t»nt?htZ Kernverwal tung und den Sondervermögen bzw. E i g e n - u n d Bete i l igungsge 
Se i lschaf ten durch e inen einhei t l ichen R e c h n u n g s s t i l 

Durch die Verpf l ichtung, e inen Gesamtabsch luss aufzustel len, wird darüber h inaus ein Einblick 
jn die wir tschaft l ichen Verhäl tn isse des „Konzerns Kommune" , bestehend a w T X i E ^ i ? 

den Eigenbetr ieben und, sofern vorhanden, privatwirtschaft l ich organisierten Betei l igungsunter­
nehmen, gegeben. a a 

Produktorientierte T r a n s p a r e n z 

Der NKF-Haushal t ist produktorient iert . Das heißt, im Haushal t wird ausgewiesen, we lche Er­
gebnisse mit we lchen e ingesetzten Mitteln erzielt werden sol len, und nicht al lein, w ie bisher wie 
viel Geld eingesetzt wird. Hierdurch wird insbesondere für d ie Öffentl ichkeit t ransparenter 'und 
kontrol l ierbarer welche Au fgaben die Kommune wahrn immt und welche Schwerpunkte die P o T 
tik setzen will Da alle Informationen zu e inem Produktbereich an einer Stelle gesammel t aus­
gewiesen werden und nicht wie bisher in verschiedenen Bereichen (Verwal tungshaushaf t 
Vermogenshaushal t , Invest.tionsprogramm, F inanzplanung), w i rd der Haushalt künftig v e r S 

Darste l lung der Liquidität der K o m m u n e 

Eingebettet in das Neue Kommuna le F inanzmanagement ist e ine Finanzrechnung in der alle 
Ein- und Auszah lungen der K o m m u n e dokument ier t werden. Somit haben die Kommunen je 
derzeit e inen Uberbl ick über ihre Liquidität. Im Besonderen dient die Finanzrechnung der Dar­
stel lung der Investi t ionen, die ebenfal ls produktbezogen dokument ier t werden. 

A u s b a u e iner K o s t e n - und L e i s t u n g s r e c h n u n g 

Die Ressourcenor ient ierung des NKF-Haushal ts bietet eine gute Grundlage ein betr iebswirt­
schaft l ich fundiertes, unter jähr iges Ber ichtswesen (Control l ing) einzuführen welches sfch mo 
mentan in Bad Soden am Taunus im Aufbau befindet. weicnes sicn mo-
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BAD SODEN 

B e s t a n d t e i l e d e s d o p p i s c h e n H a u s h a l t s - u n d R e c h n u n g s w e s e n s 
( D r e i - K o m p o n e n t e n - S y s t e m Im N K F ) 

E r f o l g s r e c h n u n g / E r g e b n i s r e c h n u n g / E r g e b n i s h a u s h a l t 

Die Erfolgs-/Ergebnisrechnung entspr icht der kaufmännischen Gewinn- und Ver lustrech­
nung. Hier werden die Erträge und Au fwendungen der Kommune gegenübergestel l t . 

F inanzrechnung /F inanzhausha l t 

Darstel lung des Geldverbrauchs (Finanzmit te lströme = Einzahlungen und Auszah lungen) 

Rechnung b e t r a c h t e t e n H a u s h a " t s p e r i o d e . Die F inanzrechnung ist e ine Cash-Flow-

Bi lanz/Vermögensrechnung 

Darstel lung des Vermögens, der Schulden und des Eigenkapitals in einer kommuna len Bi-

F i n a n z r e c h n u n g 

• 

Auszahlungen 

I 

. . • • •••• 

B i l a n z 

Aktiva Passiva 

Vermögen Eigenkapital 4 
(A. IV) 1 

•Liquide MitteJ Fremdkapital 
(C. IV) 

Fremdkapital 

E r g e b n i s r e c h n u n g 

Erträge 

Aufwendungen 

Ergebn issa ldo 
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BAD S O D E N 

Aufbau d e s Haushal tes 

G e m ä ß § 1 GemHVO-Dopp ik besteht der Haushal tsp lan aus 

1. dem Gesamthaushal t (Gesamtergebnishaushal t und Gesamtf inanzhaushal t ) 
2. den Tei lhaushal ten und 
3. dem Stel lenplan. 

g l f e d e r n S a m t e r 9 e b n i S h a U S h a l t ^ ^ G e s a m t f i n a n z h a u s n a l t s i n d jewei ls in Tei lhaushal te zu 

Demnach gibt es neben dem Ergebnis- und dem Finanzplan die so genannten Te i lergebnis­
plane und Te. l fmanzplane. Aus dem Haushal tsplan soll nicht nur die voraussicht l iche Finanz-
und Ert ragslage der Kommunen im Planungszei t raum erkennbar sein. Die Bürger und die Politik 
sol len auch erkennen können, woraus die Ertragslage resultiert und wofür die Ressourcen e in­
gesetzt werden Dies ist nur durch die Planung von Tei lbereichen (Tei lp lanung) mögl ich. Die 
Tei lp lanung erfolgt auf der Ebene der Produkte. 

Die oberste Stufe des Produktplans bi lden die Produktbereiche, welche sich in Produktgruppen 

aufgl iedern. Den Produktgruppen sind wiederum die Produkte zugeordnet . Die Produkte bHden 

die unterste Ebene des Produktplans. Der Tei lergebnisplan bildet das voraussicht l iche Res­

sourcenaufkommen (Erträge) und den Ressourcenverbrauch (Aufwendungen) bezogen auf die SlS^SSliS^ Z u S a m m e n 9 e f a s s t w i r d d i e P l a n u n 9 ™ den Tei lergebnisplänen im 

In den Tei l f inanzplänen werden produktorientiert die geplanten investiven Ein- und Auszah lun­

gen nachgewiesen. Es sind alle investiven Posi t ionen einzeln berücksichtigt. Die invest iven 
Maßnahmen sind somit aus den Tei l f inanzplänen ersicht l ich. Im Gesamtf inanzplan folgt die Z u ­
sammenfassung der abgebi ldeten Tei l f inanzpläne und auch sämtl icher Ein- und Auszah lungen 
aus der laufenden Verwaltungstät igkei t , die nicht in Tei lp länen abgebi ldet sind M U S Z a m u n g e n 

Eine tabel lar ische Übersicht der Tei lhaushalte ist dem Haushaltsplan beigefügt. 
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J a h r e s r e c h n u n g e n 

Hausha l tsp lan 2009 

Der doppische Haushaltsplan 2009 wurde am 26 .11 .2008 in de r Stadtverordnetenversamm 
lung der Stadt Bad Soden am Taunus verabschiedet. i verorone ienversamm-
Der Haushaltsplan enthielt fo lgende Ergebnisse: 

Ergebn isp lan : Jahresergebnis € . 470.905,00 

Finanzp lan: Finanzmittel f luss aus Verwaltungstät igkei t € - 9 .424.185 ,00 

Finanzmittel f luss aus Investit ionstätigkeit € - 5.794.910,00 

A m 09 12.2009 wurde der erste Nachtragshaushal tsplan 2009 von der Stadtverordnetenver 
Sammlung der Stadt Bad Soden am Taunus beschlossen. o iaarveroranetenver-

Der erste Nachtragshaushal t 2009 führte zu fo lgenden Planungen: 

E r g e b n i s p l a n : Jahresergebnis € . 9.550.455,00 

Finanzp lan: Finanzmittel f luss aus Verwaltungstät igkei t € - 18 818 735 00 

Finanzmittel f luss aus Investit ionstätigkeit € - 6 .491.61o'oo 
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J a h r e s a b s c h l u s s z u m 31.12.2009 

Der Jahresabschluss zum 31.12.2009 wurde aufgrund des test ierten Jahresabsch luss zum 
31.12.2008 vol lständig durchgebucht . Dabei sind die geforder ten Ände rungen und Anregun­
gen der Revision des Main-Taunus-Kreis in den Jahresabschluss e ingef lossen Der Jahres­
abschluss 2009 ist zur Prüfung bei der Revision des Main-Taunus-Kre ises angemelde t Ä n ­
derungen im Jahresabschluss können sich immer in einer Prüfung ergeben Nach dem mo­
mentanen Stand wird sich der Jahresabsch luss 2009 fo lgendes Jahresergebnis haben-

Nr. Bezeichnung 

1 

Ergebnis Ansatz Ergebnis 

2008 2009 2009 

Vergleich fort­
geschriebener 

Ansatz/ Er­
gebnis 

(Sp. 5. ./. Sp. 
6) 

2009 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

9. 

10. 

Privatrechtliche Leistungsentgelte 896.485,72 692.750,00 

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 3.718.124,76 3.524.450,00 

Kostenersatzleistungen und-erstattungen 223.576,58 175.800,00 

Bestandsveränderungen und aktivierte Ei 

genleistungen 117.321,07] 

Steuern und steuerähnliche Erträge aus 

gesetzlichen Umlagen 
Erträge aus Transferleistungen 

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen 
für laufende Zwecke und allgemeine Umla­
gen 

Erträge aus der Auflösung von Sonderpos­
ten aus Inv.-zuweisungen, -Zuschüssen und 

|lnv.-beiträgen 326.151,60 899.650,00 

JSonstige ordentliche Erträge 4.221.946,51 2.176.850,00 

Summe der ordentlichen Erträge (1 bis 

6 

810.437,46 

3.585.411,75 

106.322,57 

0,00 

-117.687,46 

-60.961,75 

69.477,43 

0,00 

39.900.361,37 21.473.800,00 24.207.128,77 -2.733.328,77 

953.592,99 863.550,00 955.597,49 -92.047 49 

807.691,32 680.400,00 778.202,27 -97.802,27 

11. 

331.044,58 

2.694.503,63 

[Personalaufwendungen 
91 51.165.251.92 30.487.250.00 33.468.648.52l 

568.605,42 

-517.653,63 

-2.981.298.52 

12. 

13. 

14. 

15. 

Versorgungsaufwendungen 

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistun­
gen 

Abschreibungen 

Aufwendungen für Zuweisungen und Zu­
schüsse sowie besondere Finanzaufwen­
dungen 

Steueraufwendungen einschließlich Aufwen­
dungen aus gesetzlichen Umlageverpflich­
tungen 

Transferaufwendungen 

Sonstige ordentliche Aufwendungen 

I i i ; Summe der ordentlichen Aufwendungen  
(11 bis 18) 

16. 

17. 

18. 

7.482.306,22 8.386.450,00 7.842.924,17 

1.267.759,92 997.900,00 1.697.304,41 

8.705.442,27 9.726.300,00 9.401.472,01 

2.202.173,52 2.127.000,00 2.805.511,52 

20. jVerwaltunaseraebnis MO ./. 19) 

2.614.235,50 2.993.350,00 3.013.660,88 

30.890.635,61 15.529.300,00 16.317.508,05 

5.189,40 5.100,00 5.421,60 

29.452,76 24.905,00 19.662,07 

53.197.195.20[ 39.790.305T0o| 41.103.464.71 

-2.031.943.28! -9.303.055.0o| -7.634.816.19 

543.525,83 

-699.404,41 

324.827,99 

-678.511,52 

-20.310,88 

-788.208,05 

-321,60 

5.242,93 

-1.313.159.7ll 

-1.668.238.81 
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21 . 

22. 

23. 

24. 

Finanzerträge 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

Finanzeraebnis (21 ./. 22) 

Ordentl iches EraehniQ 19(\ tmH 9 i \ 

2.761.392,66 

1.741.831,97 

1.019.560.69 

1.049.500,00 

1.304.400,00 

-254.900.00 

1.163.196,56 

1.298.263,57 

-135.067.01 

-113.696,56 

6.136,43 

-119.882,99 

25. 

26. 

27. 

28. 

Außerordentliche Erträge 

Außerordentliche Aufwendungen 

Außerordentl iches Erqebnis (25 .1. 26) 

Jahreseraebnis (24 und 27) 

-1.012.382,59 

4.423.044,04 

1.458.825,63 

2.964.218.41 

1.951.835,82 

-9.557.955,00 

7.500,00 

0,00 

7.500.00 
-9.550.455,00 

-7.769.883.20 

649.569,26 

177.866,14 

471.703.12 

-7.298.180,08 

-1.778.121.81 

-642.069,26 

-177.866,14 

-464.203.12 

-2.252.274.92 

F inanzrechnung: Finanzmit telbestand am 01.01.2009 29 .153 826 60 € 

Finanzmittelf luss aus Verwal tungstät ig- - 19.256.316,80 € 
k©it 

Finanzmittel f luss aus Investit ionstätigkeit 5 .517.405,07 € 

Das erzielte Jahresergebnis von 2009 führte zu einer Verbesserung des Nacht raashaus 
haltsplans da e.ne Verbesserung in der E inkommenssteuer vorlag s o l f e a e X t e h S ' 
ons- und Bauunterha l tungsmaßnahmen nicht mehr in 2009 ZBh\u4^a^^^ 
Der F.nanzm.ttelbestand zum 31.12.2009 weist somit e inen höheren Bestand ^ 3 7 Miö € 

Im Rahmen der Investit ionen wurden mit den meisten Invest i t ionsmaßnahmen begonnen 
und werden ,n den Foigejahren fortgeführt. Insbesondere die Baumaßnahmen die Renovie 
rung Burgbergturm, die Bismarckstraße, A m Thermalbad, die W i e d e r h e S n des Ve r lan 

h Ä
 a u

h

e r b r r e T t 9 e S ' dL&
 S a n i e m n g N e u e r S P r u d e l - S a n i ^ n g d e T Ä ^ S -

bad, die obere Wegefuhrung Parkstraße - Alter Kurpark mit Geländer und TrepMn?nlMe 

^ÄSSSS^ F r e i b a d sowie die Erwe i tung der Verkehrsf ,ache Ä S 
^^^£1%^^ Z u m Quel lenpark 42, Brandschutzmaßnahmen Medico 

p S U S G , e i S k ° P f - E r S C h , i e ß u n g K l e i n e r Setzei , Endausbau 

u ^ e r t n r a g e n e r a U ^ H a u s n a l t s n « 2009 von 7.731.034,73 € wurden in das Jahr 2010 

Der vor läuf ige Jahresabschluss zum 31.12.2009 stellt sich als Bilanz wie folgt dar; 
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Nr. 

Aktiv* 

B e z e i c h n u n g 
i 

Ergebnis 2009 Ergebnis 2008 

1. Anlagevermögen 
105.157.910,1 6 101.164.300,62 

1.1. Immaterielle Vermögensgegenstände 6.742.163,3 9 3.537.960,52 

1.1.1. 

1.1.2. 
Konzessionen, Lizenzen und ähnliche Rechte 

Geleistete Investitionszuweisungen und -Zuschüsse 
61.291,8 

6.680.871,5: 
5 28.306,45 

J 3.509.654,07 

1.2. Sachanlagen 
93.717.909,5; I 93.348.525,43 

1.2.1. 

1.2.2. 

1.2.3. 

1.2.4. 

1.2.5. 

' 1.2.6. 

Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 

Bauten einschließlich Bauten auf fremden Grundstücken 

Sachanlagen im Gemeingebrauch, Infrastrukturvermögen 

Anlagen und Maschinen zur Leistungs- erstellung 

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 

50.560.438,87 

28.770.723,19 

11.251.322,50 

380.995,74 

2.132.422,87 

622.006,36 

50.552.409,86 

28.387.414,83 

10.831.469,94 

219.836,86 

2.114.469,09 

1.242.924,85 

1.3. Finanzanlagen 
4.697.837,24 4.277.814,67 

1.3.1. 

1.3.2. 

1.3.3. 

1.3.4. 

1.3.5. 

1.3.6. 

Anteile an verbundenen Unternehmen 

Ausleihungen an verbundenen Unternehmen 

Beteiligungen 

Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 
Wertpapiere des Anlagevermögens 

Sonstige Ausleihungen (sonstige Finanzanlagen) 

1.846.988,04 

0,00 

160.956,83 

0,00 

0,00 

2.689.892,37 

1.359.261,28 

0,00 

160.956,83 

0,00 

0,00 

2.757.596,59 

2. Umlaufvermögen 
23.039.936,94 47.619.061,83 

2.1. Vorräte einschließlich Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
79.558,34 79.558,34 

2.2. Fertige und unfertige Erzeugnisse, Leistungen und Waren 
0,00 0,00 

2.3. I -orderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
19.212.494,36 17.247.001,78 

3.1. F 
2 

2.3.2. F 

2.3.3. F 

2.3.4. F 
£ 

2.3.5. S 

:orderungen aus Zuweisungen, Zuschüssen, Transferleitungen, Investitionszuweisunq und -
uschüssen u. Investitionsbeiträgen 

orderungen aus Steuern und steuerähnlichen Abgaben 

'orderungen aus Lieferungen und Leistungen 

orderungen gegen verbundene Unternehmen , mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht und 
ondervermögen 

onstige Vermögensgegenstände 

443.106,41 

1.887.995,51 

1.182.538,09 

15.425.280,96 

273.573,39 

0,00 

597.343,20 

62.340,34 

16.033.795,84 

553.522,40 

2.4. F lüssige Mittel 
3.747.884,24 30.292.501,71 

3. R echnungsabgrenzungsposten 
72.569,26 50.952,43 

4. N cht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 
0,00 0,00 

S JMME AKTIVA 
128.270.416.36 148.834.314.88 
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Nr. 

Passi-
va 

1. 

1.1. 

1.2. 

1.2.1. 

1.2.2. 

1.2.3. 

1.2.4. 

1.2.4.1. 

1.2.4.2. 

1.3. 

1.3.1. 

1.3.1.1 

1.3.1.2. 

1.3.2. 

1.3.2.1. 

1.3.2.2. 

2.1. 

2.1.1. 

2.1.2. 

2.1.3. 

2.2. 

3. 

3.1. 

3.2. 

3.3. 

3.4. 

3.5. 

4. 

4.1. 

4.2. 

4.2.1. 

I 4.2.2. 

4.2.3. 

B e z e i c h n u n g 

Eigenkapital 

Netto-Position 

Rücklagen und Sonderrücklagen 

Rücklage aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses 

[Rücklage aus Überschüssen des außerordentlichen Ergebnisses 

Zweckgebundene Rücklagen 

Sonderrücklagen 

Stiftungskapital 

Sonstige Sonderrücklagen 

Ergebnisverwendung 

Ergebnisvortrag 

Ordentliche Ergebnisse aus Vorjahren 

außerordentliche Ergebnisse aus Vorjahre 

Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag 

Ordentliche Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag 

Außerordentliche Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag 

Sonderposten 

Sonderposten für erhaltene Investitions- Zuweisungen, -Zuschüsse und Investitionsbeträge 

Zuweisungen vom öffentlichen Bereich 

Zuweisungen vom nicht öffentlichen Bereich 

Investitionsbeiträge 

Sonstige Sonderposten 

Rückstellungen 

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 

Rückstellungen für Finanzausgleich und Steuerschuldverhältnisse 

Rückstellungen für die Rekultivierung und Nachsorge von Abfalldeponien 

Rückstellungen für die Sanierung von Altlasten 

Sonstige Rückstellungen 

Verbindlichkeiten 

Anleihen 

Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 

Verbindlichkeiten gegenüber öffentlichen Kreditgebern 

Idavon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 

Sonstige Verbindlichkeiten aus Krediten 

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 

Ergebnis 2009 

45.638.024,18 

49.728.263,22 

1.256.105,22 

0,00 

0,00 

1.011.834,68 

244.270,54 

0,00 

244.270,54 

-5.346.344,26 

1.951.835,82 

1.951.835,82 

0,00 

-7.298.180,08 

-7.769.883,20 

471.703,12 

4.823.505,98 J 

4.823.505,98 

Ergebnis 2008 

53.300.432,6c 

49.668.263,24 

1.680.333,57 

0,00 

0,00 

1.439.621,65 

240.711,92 

0,00 

240.711,92 

1.951.835,82 

1.95,._J5,82 

1.951.835,82 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

4.812.802,37 

4.812.802,37 

986.390,3C 

96.468,21 

3.740.647,47 

839.827,51 

76.067,50 

3.896.907,36 

0,00 0,00 

36.615.308,11 48.190.9'1,78 

9.799.691,97 

25.997.714,00 

0,00 

0,00 

817.902,14 

9.388.014,17 

38.000.582,00 

0,00 

0,00 

802.375,61 

39.124.994,69 40.508.533,05 

0,00 0,00 

36.076.235,99 37.742.780,47 

0,00 

0,00 

1.925.065,22 

0,00 

34.151.170,77 

0,00 I 

0,00 

0,00 

2.067.680,21 

0,00 

35.675.100,26 

0,00 
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Nr. 

4.3. 

4.4. 

4.5. 

4.6. 

4.7. 

4.8. 

5. 

Bezeichnung 

Verbindlichkeiten aus kreditähnlichen Rechtsgeschäften 

Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen, Transferleistungen und Investition-
zuw., -Zuschüsse u. -beiträge 

Verbindlichkeiten aus Leiferungen und Leistungen 

Verbindlichkeiten aus Steuern und steuerähnlichen Abgaben 

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungs­
verhältnis besteht und Sondervermögen 

Sonstige Verbindlichkeiten 

Rechnungsabgrenzungsposten 

SUMME PASSIVA 

Ergebnis 2009 Ergebnis 2008 

0,00 

102.762,04 

0,00 

31.908,12 

1.813.853,90 

1.082.817,60 

0,00 

1.296.066,05 

327.672,00 

1.023.760,55 

49.325,16 86.345,86 

2.068.583,40 2.021.575,05 

128.270.416.36 148.834.314.88 

Hausha l tsp lan 2010 

Der doppische Haushal tsplan 2010 wurde a m 20.01.2010 in der Stadtverordnetenversamm­
lung der Stadt Bad Soden am Taunus verabschiedet. 
Der Haushal tsplan enthielt fo lgende Ergebnisse: 

E r g e b n i s p l a n : Jahresergebnis - 1 .044 .700 ,00 € 

Finanzp lan: Finanzmittelf luss aus Verwaltungstät igkei t - 4 .607.270,00 € 

Finanzmittel f luss aus Investit ionstätigkeit - 3 .329.408,00 € 

J a h r e s a b s c h l u s s z u m 31.12.2010 

Der Jahresabschluss zum 31.12.2010 ist aufgrund des noch nicht testierten Jahresabsch lus­
ses 2009 noch nicht vol lständig durchgebucht . Ein geprüf ter Jahresabschluss ist unabd ing­
bar für den Absch luss des Jahres in 2010. 

Aus d iesem Grund kann in d iesem Haushal tsplan nur ein vorläufiges Ergebnis für 2010 vor­
l iegen. Im Rahmen der Prüfung durch die Revis ion des Main-Taunus-Kreises können sich 
Änderungen im Gesamtergebnis ergeben. 

E r g e b n i s r e c h n u n g : 

F i n a n z r e c h n u n g : 

Jahresergebnis 

Finanzmit te lbestand am 01.01.2010 
Finanzmittel f luss aus Verwaltungstät ig­
keit 

Finanzmittel f luss aus Investit ionstätigkeit 
Finanzmit te lbestand am 31.12.2010 

8.265.755,68 € 

3.746.894,00 € 
6.126.020,97 € 

5.571.992,02 € 
19.297.203,31 € 

Das erzielte Jahresergebnis von 2010 führte zu einer Verbesserung des Haushal tsplanes da 
eine Gewerbes teuer von 44.95 Mio. € erzielt wurde. Des Weiteren wurden Einsparungen im 
Bereich der Personalkosten, Sach- und Dienst le istungen und bei den Zuweisungen und Z u ­
schüssen erzielt. Das Jahresergebnis fällt aufgrund der Bildung von Rückstel lung für die 
Kreis- und Schu lumlage sowie Gewerbesteuerumlagen gemessen am Ertrag niedrig aus. 
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Der Finanzmittelbestand zum 31.12.2010 weist somit e inen höheren Bestand von 19 3 Mio 
€ aus 

Im Rahmen der Investit ionen wurden mit den meisten Invest i t ionsmaßnahmen beqonnen 
und werden in den Folgejahren fortgeführt. Insbesondere wu rde das Grundstück für den 
Neubau der Grundschule mit Dreifeldhalle Sinai erworben. D e s Wei teren wurden fo lgende 
Baumaßnahmen begonnen bzw. sind fortgeführt worden-

Brandschutzsanierung Medico Palais, Brandschutzsanierung Kahlbachhal le, Sanierung des 
Badehauses, Sanierung Zum Quel lenpark 42 und Erschl ießung Kleiner Hetzel , die Erschl ie­
ßung Gleiskopf und Abwick lung des Sonder invest i t ionsprogramms II des Landes Hessen. 

ü b e r t r a g e n 6 1 ^ 3 " 5 9 3 6 1 6 1 1 H a u s h a l t s m i t t e l 2 0 1 0 v o n 4 .592.316,97 € wurden in das Jahr 2011 

Die vorläufige Bilanz zum 31.12.2010 stellt sich im Entwurf w ie folgt dar. Bei der Prüfung des 
Jahresabschlusses 2009 können sich Änderungen ergeben, die auf das Ergebnis und den 
Entwurf der Bilanz zum 31.12.2010 Auswirkungen haben können . Die dargestel l te Bi lanz 
steht somit unter Vorbehalt . 
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Nr. Bezeichnung I Ergebnis 2010 I 

Aktiva 

1. Anlagevermögen 112.432.509,64 

1.1. Immaterielle Vermögensgegenstände 6.678.223,72 

1.1.1. 

1.1.2. 

Konzessionen, Lizenzen und ähnliche Rechte 

Geleistete Investitionszuweisungen und -Zuschüsse 
67.890,45 

6.610.333,27 

1.2. Sachanlagen 100.549.152,39 

1.2.1. 

1.2.2. 

1.2.3. 

1.2.4. 

1.2.5. 

1.2.6. 

Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 

Bauten einschließlich Bauten auf fremden Grundstücken 

Sachanlagen im Gemeingebrauch, Infrastrukturvermögen 

Anlagen und Maschinen zur Leistungs- erstellung 

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 

53.631.610,00 

29.606.405,88 

10.557.335,91 

617.208,56 

2.037.076,30 

4.099.515,74 

1.3. Finanzanlagen 5.205.133,53 

1.3.1. 
1.3.2. 
1.3.3. 
1.3.4. 

Anteile an verbundenen Unternehmen 

Ausleihungen an verbundenen Unternehmen 
Beteiligungen 

Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 
besteht 

2.392.665,37 

0 

160.956,83 

0 

1.3.5. 
1.3.6. 

Wertpapiere des Anlagevermögens 

Sonstige Ausleihungen (sonstige Finanzanlagen) 
0 

2.651.511,33 

2. Umlaufvermögen 42.875.890,47 

2.1. 

2.2. 

Vorräte einschließlich Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

Fertige und unfertige Erzeugnisse, Leistungen und Waren 
102.765,36 

0 

2.3. 
2.3.1. 

2.3.2. 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
Forderungen aus Zuweisungen, Zuschüssen, Transferleitungen, Inves­
titionszuweisung und -Zuschüssen u. Investitionsbeiträgen 

Forderungen aus Steuern und steuerähnlichen Abgaben 

23.475.921,80 
1.586.687,46 

3.338.805,39 

2.3.3. I 
2.3.4. I 

< 
2.3.5. ; 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
Forderungen gegen verbundene Unternehmen , mit denen ein Beteili­
gungsverhältnis besteht, und Sondervermögen 
Sonstige Vermögensgegenstände 

3.373.094,50 
14.751.646,40 

425.688,05 

2.4. t :lüssige Mittel 
19.297.203,31 

3. f 
4. h 

Rechnungsabgrenzungsposten 
licht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 

82.002,42 
0 

\UMME AKTIVA 155.390.402.53 
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Nr. Bezeichnung Ergebnis 2010 

Passi- 
va 

1. 

1.1. 

1.2. 

1.2.1. 

1.2.2. 

1.2.3. 
1.2.4. 

1.2.4.1. 

1.2.4.2. 
1.3. 

Eigenkapital 

Netto-Position 

Rücklagen und Sonderrücklagen 

Rücklage aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses 

Rücklage aus Überschüssen des außerordentlichen Ergebnisses 

Zweckgebundene Rücklagen 
Sonderrücklagen 

Stiftungskapital 

Sonstige Sonderrücklagen 

Ergebnisverwendung 

1.3.1. Ergebnisvortrag 

Ordentliche Ergebnisse aus Vorjahren 
1.3.1.1. 
1.3.2. I Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag 

2. 

2.1. 

Sonderposten 

Sonderposten für erhaltene Investitions- Zuweisungen, -Zuschüsse 
und Investitionsbeträge 

2.1.1. Zuweisungen vom öffentlichen Bereich 
2.1.2. Zuweisungen vom nicht öffentlichen Bereich 

2.1.3. 

2.2. 

3. 
3.1. 

3.2. 

3.3. 

3.4. 

3.5. 

4. 

4.1. 

Investitionsbeiträge 

Sonstige Sonderposten 

Rückstellungen 

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 

Rückstellungen für Finanzausgleich und Steuerschuldverhältnisse 
Rückstellungen für die Rekultivierung und Nachsorge von Abfall­
deponien 

Rückstellungen für die Sanierung von Altlasten 

Sonstige Rückstellungen 

' Verbindlichkeiten 

I Anleihen 

54.181.982,55 

49.728.263,22 

1.545.508,90 

0 

0 

1.305.467,57 
240.041,33 

0 

240.041,33 

2.908.210,43 

-5.357.545,25 
-5.357.545,25 

8.265.755,68 

6.243.815,46 

6.243.815,46 

2.692.033,58 
96.035,58 

3.455.746,30 

0| 

52.342.554,18 
10.047.412,97 

41.445.137,27 

0 

0 

850.003,94 

40.525.252,74 

0 
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4.2. Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 34.181.403,14 

4.2.1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 
1.655.783,00 

0 
4.2.2. Verbindlichkeiten gegenüber öffentlichen Kreditgebern 

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 
1.783.339,75 

0 

4.2.3. Sonstige Verbindlichkeiten aus Krediten 
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 

30.742.280,39 
0 

4.3. Verbindlichkeiten aus kreditähnlichen Rechtsgeschäften 0 

4.4. Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen, Transferleis­
tungen und Investitionzuw., - Z u s c h ü s s e u. -beitrage 

151.214,68 

4.5. 

4.6. 

4.7. 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

Verbindlichkeiten aus Steuern und steuerähnlichen Abgaben 

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen, mit de­

nen ein Beteiligungs- V e r h ä l t n i s besteht und Sondervermögen 

4.713.856,51 

1.467.577,42 

11.200,99 

4.8. Sonstige Verbindlichkeiten 0,00 

5. Rechnungsabgrenzungsposten 2.096.797,60 

SUMME PASSIVA 155.390.402.53 

Hausha l tsp lan 2011 

Der dopp ische Haushal tsplan 2011 wurde am 24.11.2010 in der Stadtverordnetenversamm­
lung der Stadt Bad Soden am Taunus verabschiedet. 
Der Haushal tsp lan enthielt fo lgende Ergebnisse: 

E r g e b n i s p l a n : Jahresergebnis - 6.061.026,00 € 

F inanzp lan : Finanzmittel f luss aus Verwaltungstät igkei t - 4 .480.926,00 € 

Finanzmittel f luss aus Investit ionstätigkeit - 15.159.118,00 € 

J a h r e s a b s c h l u s s z u m 31.12.2011 

Der Jahresabsch luss zum 31.12.2011 ist aufgrund des noch nicht testierten Jahresabsch lus­
ses 2009 noch nicht vol lständig durchgebucht . Ein geprüfter Jahresabschluss ist unabd inq-
bar für den Absch luss des Jahres in 2 0 1 1 . 

Aus d iesem Grund kann in d iesem Haushal tsplan nur ein vorläufiges Ergebnis für 2011 vor­
l iegen. Im Rahmen der Prüfung durch die Revis ion des Main-Taunus-Kreises können sich 
Ände rungen im Gesamtergebnis ergeben. 
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E r g e b n i s r e c h n u n g : Jahresergebnis 1.651.544,60 € 

F inanzrechnung: Finanzmit te lbestand am 01.01.2011 19.297.203,31 € 

Finanzmittel f luss aus Verwal tungstät ig- - 1 1 876 150 38 € 
keit 

Finanzmittel f luss aus Investit ionstätigkeit - 7.887.049,20 € 
Finanzmit te lbestand am 31.12.2011 12.867.413 23 € 

Das erzielte Jahresergebnis von 2011 führte zu einer Verbesserung des Haushal tsp lanes da 
eine Gewerbesteuer von 23,17 Mio. € erzielt wurde. Des Wei teren wurden E insparungen im 
Bereich der Personalkosten und Sach- und Dienst le istungen erzielt. In Folge der Prüfung 
des Jahresabschlusses 2008 wurde die Berechnungsmethode der Rückste l lungen für Kreis 
und S ^ u l u m l a g e geändert . Im Jahr 2008 wurden höhere Rückstel lungen gebi ldet so dass 
im Jahr 2011 nicht so hohe Rückstel lungen gebucht werden mussten. Der Finanzmit te lbe­
stand zum 31.12.2011 weist einen Bestand von 12,8 Mio. € aus. 

Im Rahmen der Investi t ionen wurden mit den meisten Invest i t ionsmaßnahmen begonnen 
und diese werden in den Folgejahren fortgeführt. Schwerpunkt der Investi t ionen wa r der 
Brandschutz im Medico Palais, die Planungskosten mit Archi tektenwettbewerb für das Park­
haus, die Sanierung und Renovierung des Paul in ienschlösschens, die Sanierung der Freiwi l-
hgen Feuerwehr AltenhairK die Sanierung des Badehauses, die Erschl ießung des Kleinen 
Hetze! die Erschl ießung Gleiskopf, die Erschl ießung der Grundschule Sinai, St raßensanie­
rung Max-Baginski sowie die Straßenerneuerung der Zufahrt Rote Mühle. 

Die nicht verausgabten Haushaltsmit tel 2011 von 6.000.710,37 € wurden in das Jahr 2012 
uber t ragen. 

Die vor läuf ige Bilanz zum 31.12.2010 stellt sich im Entwurf wie folgt dar. Bei der Prüfung des 
Jahresabschlusses 2009 können sich Änderungen ergeben, die auf das Ergebnis und den 
Entwur f der Bilanz zum 31.12.2010 Auswi rkungen haben können. Die dargestel l te Bi lanz 
steht somit unter Vorbehalt . 
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Bezeichnung Ergebnis 2011 

Anlagevermögen 

Immaterielle Vermögensgegenstände 
Konzessionen, Lizenzen und ähnliche Rechte 

Geleistete Investitionszuweisungen und -Zuschüsse 

Sachanlagen 

Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 

Bauten einschließlich Bauten auf fremden Grundstücken 

Sachanlagen im Gemeingebrauch, Infrastrukturvermögen 

Anlagen und Maschinen zur Leistungs- erstellung 

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 

Finanzanlagen 

Anteile an verbundenen Unternehmen 
Ausleihungen an verbundenen Unternehmen 
Beteiligungen 
Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhält­
nis besteht 
Wertpapiere des Anlagevermögens 
Sonstige Ausleihungen (sonstige Finanzanlagen) 

Umlaufvermögen 

Vorräte einschließlich Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

Fertige und unfertige Erzeugnisse, Leistungen und Waren 
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
Forderungen aus Zuweisungen, Zuschüssen, Transferleitungen, 
Investitionszuweisung und -Zuschüssen u. Investitionsbeiträgen 
Forderungen aus Steuern und steuerähnlichen Abgaben 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

Forderungen gegen verbundene Unternehmen , mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht, und Sondervermögen 
Sonstige Vermögensgegenstände 

Flüssige Mittel 

Rechnungsabgrenzungsposten 
Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 

117.961.561,45 

6.860.223,77 
60.316,81 

6.799.906,96 

105.749.692,53 

53.941.987,77 

32.510.123,31 

14.127.804,151 

1.020.982,31 

2.518.706,15 

1.630.088,84 

5.351.645,15 

2.636.502,74 
0 

160.956,83 
0 

2.554.185,58 

33.873.941,56 

102.765,36 

0 
20.903.762,97 

1.587.862,52 

3.291.433,63 
233.304,04 

15.377.625,74 

413.537,04 

12.867.413,231 
108.755,61 

Ol 

SUMME AKTIVA 
151.944.258.621 
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Nr. Bezeichnung 
Ergebnis 2011 

Passiva 

1.1. 
1.2. 
1.2.1. 
1.2.2. 

1.2.3. 
1.2.4. 
1.2.4.1. 
1.2.4.2. 

Eigenkapital 

Netto-Position 

Rücklagen und Sonderrücklagen 

Rücklage aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses 
Rücklage aus Überschüssen des außerordentlichen Ergebnisses 
Zweckgebundene Rücklagen 
Sonderrücklagen 
Stiftungskapital 
Sonstige Sonderrücklagen 

1.3. I Ergebnisverwendung 

1.3.1. 
1.3.1.1. 
1.3.2. 

2.1. 

2.1.1. 

2.1.2. 

2.1.3. 

2.2. 
3. 
3.1. 
3.2. 

3.3. 

3.4. 

3.5. 

4.1. 

4.2. 

4.2.1. 

4.2.2. 

4.2.3. 

Ergebnisvortrag 

[ Ordentliche Ergebnisse aus Vorjahren 
| Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag 

Sonderposten 

Sonderposten für erhaltene Investitions- Zuweisungen -
Zuschüsse und Investitionsbeträge 

Zuweisungen vom öffentlichen Bereich 

Zuweisungen vom nicht öffentlichen Bereich 

Investitionsbeiträge 

Sonstige Sonderposten 
Rückstellungen 

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 
Ruckstellungen für Finanzausgleich und Steuerschuldverhält­
nisse 
Rückstellungen für die Rekultivierung und Nachsorge von 
Abfalldeponien 

Rückstellungen für die Sanierung von Altlasten 
Sonstige Rückstellungen 

Verbindlichkeiten 

Anleihen 

Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 

Verbindlichkeiten gegenüber öffentlichen Kreditgebern 

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 
Sonstige Verbindlichkeiten aus Krediten 
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 

55.691.336,34 

49.728.263,22 
1.403.318,09 

0 
0 

1.175.085,06 
228.233,03 

0 

168.144,67 

4.559.755,03 

0 
2.908.210,43 
1.651.544,60 

6.885.225,97 

6.885.225,97 

2.674.681,32 
143.762,35 

4.066.782,30 

50.091.144,39 
10.438.173,97 
38.689.930,19 

963.040,23 j 

37.158.077,11 

0 

31.343.120,75| 

1.604.549,651 
0 

1 643.140,12 J 

o l 
28.095.430,98 | 

Ol 
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4.3. 

4.4. 
Verbindlichkeiten aus kreditähnlichen Rechtsgeschäften 

Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen, Trans­
ferleistungen und Investitionzuw., - Z u s c h ü s s e u. -beiträge 

0 

264.009,40 

4.5. 

4.6. 

4.7. 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

Verbindlichkeiten aus Steuern und steuerähnlichen Abgaben 

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen, mit 
denen ein Beteiligungs- Verhältnis besteht und Sondervermö­
gen 
Sonstige Verbindlichkeiten 

2.191.646,38 

1.565.416,48 

11.200,99 

4.8. 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

Verbindlichkeiten aus Steuern und steuerähnlichen Abgaben 

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen, mit 
denen ein Beteiligungs- Verhältnis besteht und Sondervermö­
gen 
Sonstige Verbindlichkeiten 1.782.683,11 

5. Rechnungsabgrenzungsposten 2.118.474,81 

SUMME PASSIVA 151.944.258.62 

Hausha l tsp lan 2012 

Der doppische Haushal tsplan 2012 wurde am 23.11.2011 in der Stadtverordnetenversamm­
lung der Stadt Bad Soden am Taunus verabschiedet. 
Der Haushal tsp lan enthielt fo lgende Ergebnisse: 

E r g e b n i s p l a n : Jahresergebnis - 4 .092.684,00 € 

Finanzp lan: Finanzmittel f luss aus Verwaltungstät igkei t - 13 .740 .762 ,00 € 

Finanzmittel f luss aus Investit ionstätigkeit - 9.677.565,00 € 

J a h r e s a b s c h l u s s z u m 31.12.2012 

Der Jahresabsch luss zum 31.12.2012 ist aufgrund des noch nicht testierten Jahresabsch lus­
ses 2009 noch nicht vol lständig durchgebucht . Ein geprüf ter Jahresabschluss ist unabd ing­
bar für den Absch luss des Jahres in 2012. 

Aus d iesem Grund kann in d iesem Haushal tsplan nur ein vorläuf iges Ergebnis für 2012 vor­
l iegen. Im Rahmen der Prüfung durch die Revision des Main-Taunus-Kreises können sich 
Änderungen im Gesamtergebn is ergeben. 

E r g e b n i s r e c h n u n g : Jahresergebnis 826.573,58 € 

F i n a n z r e c h n u n g : Finanzmit te lbestand am 01.01.2012 
Finanzmittel f luss aus Verwal tungstät ig­
keit 

Finanzmittel f luss aus Investit ionstätigkeit 
Finanzmit te lbestand am 31.12.2012 
In d iesem Finanzmit te lbestand ist ein 
Kassenkredi t von den Stadtwerken Bad 
Soden am Taunus von 600.000,00 € 

12.867.413,23 € 
11.876.150,38 € 

4.213.421,21 € 
2.975.188,23 € 

Das erziel te Jahresergebnis von 2012 führte zu einer Verbesserung des Haushal tsplanes, da 
eine Gewerbes teuer von 21,49 Mio. € erzielt wurde. Des Weiteren wurde bei der E inkom­
mensteuer ein höheres Ergebnis von 15,1 Mio. € erreicht. Durch den Weggang von Beamten 
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bei der Stadt Bad Soden a m Taunus konnte auch die Pensionsrückste l lungen hergesetzt 
werden die zu einer Mehrung der sonst igen Erträge geführt haben. Mit den Verkauf von 
Grundstücken im Baugebiet Kleiner Hetzel wurden durch ein Bieterverfahren höhere Preise 
bei dem Verkauf erzielt, so dass der Planansatz überschri t ten wurde. Des Wei teren wurden 
Einsparungen im Bereich der Personalkosten und Sach- und Dienst le istungen erreicht Der 
Finanzmittelbestand zum 31.12.2012 weist e inen Bestand von 2,97 Mio € aus Zum Jahres 
Wechsel war auch die Au fnahme eines Kassenkredi tes von d e n Stadtwerken Bad Soden am 
Taunus fur die Stadt Bad Soden am Taunus von 600 T € notwend ig , um nicht e inen hoch 
verzinsten Uberziehungskredit in Anspruch zu nehmen. 

Im Rahmen der Investit ionen wurden mit den meisten Invest i t ionsmaßnahmen begonnen 
und diese werden m den Folgejahren entsprechend fortgeführt. S c h w e r p u n k t der Investit io­
n e n war die Außent reppen und Dachterrassensanierung im Medico Palais die pLunoskos-
ten fur das Parkhaus, Beginn der Sanierung des Schießstandes am S w ^ e S d e W -
born, Beginn der Planungen für den Gerätehausanbau in A l tenhain , B e g h n der P lanungen 
fur den Neubau des Kunstrasenplatzes in Al tenhain, Fert igstel lung der Straße de A n b i Z n g 

fahrt Se rZ &
 N , e d e ^ e J m e r

 S t r a ß e . ^ Fert igstel lung der Erneuerung der Z u ' 
fahrt fur die Rote Muhle sowie der Abschluss der Arbei ten für die Erschl ießung des Gle iskop-

tegenht V e r a U S g a b t e n H a u s h a | t s m i t t e l 2012 von 9,1 Mio. € wurden in das Jahr 2013 über-

Die vorläufige Bilanz zum 31.12.2012 stellt sich im Entwurf wie folgt dar. Bei der Prüfung des 

SS S C m S S e S 2 0 ° 9 k ö n n e n ^ c h Änderungen ergeben, die auf das Ergebn s und den 

Z ^ ^ S ^ 2 * " 2
 A U S W i r k U n 9 e n h a b 6 n k Ö n n e n " D i e d ~ e B i l a n z " 
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I Nr. Bezeichnung 1 Ergebnis 2012 

Aktiva i 

1. Anlagevermögen 121.842.913,22 

1.1. Immaterielle Vermögensgegenstände 7.013.584,37 

1.1.1. 

1.1.2. 

1.2. 

Konzessionen, Lizenzen und ähnliche Rechte 

Geleistete Investitionszuweisungen und -Zuschüsse 

Sachanlagen 

78.773,10 

6.934.811,27 

108.353.261,64 

1.2.1. 

1.2.2. 

1.2.3. 

1.2.4. 

1.2.5. 

1.2.6. 

Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 

Bauten einschließlich Bauten auf fremden Grundstücken 

Sachanlagen im Gemeingebrauch, Infrastrukturvermögen 

Anlagen und Maschinen zur Leistungs- erstellung 

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 

52.617.251,98 

32.884.936,37 

17.964.027,40 

1.103.731,11 

2.695.076,22 

1.088.238,56 

1.3. Finanzanlagen 6.476.067,21 

1.3.1. 

1.3.2. 
1.3.3. 

1.3.4. 

Anteile an verbundenen Unternehmen 

Ausleihungen an verbundenen Unternehmen 
Beteiligungen 

Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 
besteht 
Wertpapiere des Anlagevermögens 
Sonstige Ausleihungen (sonstige Finanzanlagen) 

3.790.309,45 

0 

160.956,83 

0 

1.3.5. 
1.3.6. 

Anteile an verbundenen Unternehmen 

Ausleihungen an verbundenen Unternehmen 
Beteiligungen 

Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 
besteht 
Wertpapiere des Anlagevermögens 
Sonstige Ausleihungen (sonstige Finanzanlagen) 

0 
2.524.800,93 

2. 

2.1. 

2.2. 

2.3. 

Umlaufvermögen 

Vorräte einschließlich Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

Fertige und unfertige Erzeugnisse, Leistungen und Waren 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

26.069.214,70 

102.765,36 

Ol 

22.991.261,11 

2.3.1. 

2.3.2. 

2.3.3. 

2.3.4. 
I { 

2.3.5. : 

Forderungen aus Zuweisungen, Zuschüssen, Transferleitungen, Investiti­
onszuweisung und -Zuschüssen u. Investitionsbeiträgen 

Forderungen aus Steuern und steuerähnlichen Abgaben 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

Forderungen gegen verbundene Unternehmen , mit denen ein Beteili­
gungsverhältnis besteht, und Sondervermögen 

Sonstige Vermögensgegenstände 

1.562.191,25 

3.217.402,59 

4.243.410,36 

13.512.613,26 

455.643,65 

2.4. I r lüssige Mittel 
2.975.188,23 

3. 1 Rechnungsabgrenzungsposten 141.707,07 

4. r Jicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 0 

1 ' iUMME AKTIVA 
148.053.834.99\ 
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Nr. Bezeichnung Ergebnis 2012 

Passiva 

1. Eigenkapital 

1.1. Netto-Position 

1.2. Rücklagen und Sonderrücklagen 

1.2.1. 

1.2.2. 

1.2.3. 

1.2.4. 

1.2.4.1. 

1.2.4.2. 

1.3. 

1.3.1. 

1.3.1.1. 

1.3.2. 

2. 
2.1. 

2.1.1. 

2.1.2. 

2.1.3. 

2.2. 
3. 
3.1. 
3.2. 
3.3. 

3.4. 

3.5. 

4. 

4.1. 
4.2. 

4.2.1. 

4.2.2. 

4.2.3. 

Rücklage aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses 

Rücklage aus Überschüssen des außerordentlichen Ergebnisses 

Zweckgebundene Rücklagen 

Sonderrücklagen 

Stiftungskapital 

Sonstige Sonderrücklagen 

Ergebnisverwendung 

Ergebnisvortrag 

Ordentliche Ergebnisse aus Vorjahren 

Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag 

Sonderposten 

Sonderposten für erhaltene Investitions- Zuweisungen, -Zuschüsse 
und Investitionsbeträge 
Zuweisungen vom öffentlichen Bereich 

Zuweisungen vom nicht öffentlichen Bereich 
Investitionsbeiträge 
Sonstige Sonderposten 
Rückstellungen 

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 
Rückstellungen für Finanzausgleich und Steuerschuldverhältnisse 

Rückstellungen für die Rekultivierung und Nachsorge von Abfall­
deponien 

Rückstellungen für die Sanierung von Altlasten 

Sonstige Rückstellungen 

| Verbindlichkeiten 

Anleihen 

Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 

Verbindlichkeiten gegenüber öffentlichen Kreditgebern 

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 

Sonstige Verbindlichkeiten aus Krediten 

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 

56.541.568,06 

49.728.263,22 

1.426.976,23 

0 

0 

1.197.877,08 
229.099,15 

0 

229.099,15 

5.386.328,61 

4.559.755,03 

4.559.755,03 

826.573,58 

8.717.813,82 
8.717.813,82 

2.831.246,72 

1.706.501,45 

4.180.065,65 

0 
42.839.723,05 

9.661.091,97 
32.275.090,85 

0 

903.540,23 

37.804.021,02 

0 
30.121.653,92 

1.527.855,52 

600.000,00 

1.511.184,48 

0 

26.482.613,92 

0 

4.3. Verbindlichkeiten aus kreditähnlichen Rechtsgeschäften 
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4.4. 

4.5. 

4.6. 

4.7. 

4.8. 

5. 

Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen, Transferleis^ 
tungen und Investitionzuw., -Zuschüsse u. -beitrage 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

Verbindlichkeiten aus Steuern und steuerähnlichen Abgaben 

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen, mit de­

nen ein Beteiligungs- Verhältnis besteht und Sondervermögen 

Sonstige Verbindlichkeiten 

Rechnungsabgrenzungsposten 

SUMME PASSIVA 

266.450,60 

2.979.038,00 

1.464.975,73 

0,00 

2.971.902,77 

2.150.709,04 

148.053.834.99 
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